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PRESSEDIENST 
 

Entwicklungsperspektiven West 

Planungen zur Verkehrsentlastung für Eglosheim wieder aufgenommen 

 

Die Stadtverwaltung nimmt die Planungen zu den "Entwicklungsperspektiven West" 

wieder auf. Dabei geht es darum, die hohe Verkehrsbelastung durch die Bundesstraße 

27 für Eglosheim insgesamt zu reduzieren. Bei den Verkehrsuntersuchungen seit 1996 

stellte sich allerdings heraus, dass die Lösung für die Verkehrsprobleme nur ein 

Konzept für den gesamten Ludwigsburger Westen sein konnte – sonst würden die 

Verkehrsströme einfach nur verlagert. Ein solches Verkehrskonzept hat aber auch 

Auswirkungen auf die benachbarten Kommunen Asperg und Tamm, sie mussten darum 

ebenfalls in die Planungen einbezogen und mit der Lösung einverstanden sein. 

 

Planung und Diskussion bis 2010 

Bis 2006 haben die Ludwigsburger Stadtplaner deshalb 22 unterschiedliche Varianten 

untersucht, wie man den Verkehr der B 27 wirkungsvoll verlagern könnte. Davon 

kamen fünf Varianten mit größtmöglicher Verkehrsentlastung in die engere Auswahl, 

die bei der Bewertung durch das Planungsbüro Kölz auch nach wirtschaftlichen, 

ökologischen und städtebaulichen Kriterien am besten abgeschnitten haben. Zu diesen 

fünf Varianten zählen drei mit Lösungen innerhalb des Stadtteils, von denen eine 

Variante einen Tunnel für die B 27 durch Eglosheim vorsieht. Die Tunnellösung würde 

laut Verkehrsuntersuchung nur zwei Spuren der Bundesstraße oberirdisch entbehrlich 

machen und dazu insgesamt noch mehr Verkehr für die Ludwigsburger Innenstadt 

anziehen. Zwei weitere Varianten sehen dagegen Umfahrungen des Stadtteils vor, die 

sowohl für Eglosheim als auch für die Nachbarkommunen eine Verkehrsentlastung 

bewirken würden. 

 

Der Ludwigsburger Gemeinderat hat darüber beraten, eine Entscheidung über die fünf 

Varianten aber 2006 und 2007 zunächst vertagt. Die verschiedenen Konzepte wurden 

geprüft und die Bewertung 2008 veröffentlicht, sie sind in der Broschüre 

„Entwicklungsperspektiven West“ zusammengefasst. Das Dokument und weitere 

Informationen zu dem Thema stehen auf der städtischen Homepage 
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www.ludwigsburg.de/STEP unter "Download" bei den betroffenen 

Stadtteilentwicklungsplänen (STEP) Eglosheim und West. 

 

Abstimmung und Überprüfung bis 2015 

Die Planung wurde bei der Verwaltung seitdem nicht weiterverfolgt, infolge der 

weltweiten Finanzkrise wurden die Haushaltsmittel dafür 2010 vom Gemeinderat 

gestrichen – die Umsetzung des Projekts war aufgrund der allgemein schlechten 

Wirtschaftslage in weite Ferne gerückt. Mit der Bürgerschaft wurden die bestehenden 

Pläne zuletzt 2010 in einem Workshop „Mobilität“ des STEP West diskutiert. 

 

Die Stadtverwaltung hat sich in der Zwischenzeit aber in regelmäßigen Abständen mit 

der Stadt Asperg und der Gemeinde Tamm auf Bürgermeisterebene über die jeweiligen 

kommunalen Verkehrskonzepte ausgetauscht und dabei ausgelotet, welche der 

Ludwigsburger Planungsvarianten aus Sicht der beiden Nachbarn und ihrer gewählten 

Bürgervertreter überhaupt realisierbar sind. In den vergangenen zwei Jahren wurden 

dafür auch die Auswirkungen der fünf geeigneten Varianten auf die Verkehrs- und 

Lärmbelastung der Kommunen überprüft, Vertreter der Ratsfraktionen haben im 

gemeinsamen Verkehrsausschuss „IKARUS“ der drei Kommunen die Ergebnisse 

miteinander besprochen. 

 

Mögliche Variante an Bahngleisen und Autobahn 

Bei den Beratungen hat sich die Verlagerung der B 27 ab der Reute entlang der 

Bahngleise nach Westen bis zur Autobahn und dann weiter nach Norden neben der A 

81 als bestmögliche Lösung herausgestellt. Diese Umfahrung Eglosheims an den 

Gleisen würde den Naturpark West am Rande berühren, der Eingriff in die Natur könnte 

aber durch Lärmschutz möglichst gering gehalten werden. 

 

Eine parallele Führung von A 81 und B 27 bietet entsprechend der gesetzlichen 

Bestimmungen die Chance, einen gemeinsamen Lärmschutz vorzusehen, der eine 

Überdachung beider Verkehrsadern ermöglichen würde. Die B 27 würde bei der 

Variante parallel und auf gleicher Tiefe mit der Autobahn unter einem begrünten 

Deckel verlaufen. Über die gesamte Strecke entlang der benachbarten Wohngebiete in 

Asperg und Eglosheim könnte so mit Blick auf die aktuelle Lärmbelastung eine deutlich 

verbesserte Situation geschaffen werden, die Gebäude würden davon nicht berührt und 

eine neue Grünfläche an der Stelle entstehen. Für Eglosheim insgesamt würde diese 
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Verlagerung die größtmögliche Verkehrs- und Lärmentlastung bringen, die 

Ortsdurchfahrt könnte bei dieser Lösung verkehrsberuhigt und die Mitte des Stadtteils 

viel attraktiver gestaltet werden. 

 

Weitere Planung und Beteiligung ab Sommer 2015 

Noch sind aber alle fünf Varianten auf dem Tisch - nach der aktuellen Beratung im 

Verkehrsausschuss der drei Kommunen will die Stadtverwaltung in Ludwigsburg 

gemeinsam mit dem Gemeinderat die Planungen von damals wieder aufgreifen. Über 

die verschiedenen Verkehrskonzepte werden alle interessierten Bürgerinnen und 

Bürger in den kommenden Wochen bei einer Veranstaltung für Eglosheim und die 

Weststadt informiert, der genaue Termin wird noch rechtzeitig bekanntgegeben. 

Parallel dazu starten wieder die Beratungen in der Kommunalpolitik. 

 

Ludwigsburg steht damit am Anfang einer erneuten Planungs- und Beteiligungsphase, 

die noch mehrere Jahre bis zur Umsetzung dauern wird. Alle Interessierten sind dazu 

eingeladen, sich dabei weiter zu informieren und in die Diskussion einzubringen. 

 

Zum Lärmschutz an der A 81 allgemein 

Für die A 81 hat das Regierungspräsidium Stuttgart unter anderem auf dem 

Streckenabschnitt entlang des Ludwigsburger Stadtgebiets eine Freigabe der 

Seitenstreifen beantragt, dies wird beim Bundesverkehrsministerium aktuell geprüft. 

Bei einer Freigabe müsste der Lärmschutz an der Stelle entsprechend der gesetzlichen 

Bestimmungen zuvor verbessert werden, das ist frühestens 2017 geplant. 

(Clemens Flach – 12.06.2015) 


